	Arrangieren
	Ähnlich wie Orchestrierung. beinhaltet häu​fig die Adaption eines Musikstückes oder einer Idee für einen anderen Kontext, beispielsweise Arrangieren eines Klavierstücks für Orchester
	Mood

technique
	Filmmusik, die den Stimmungswechseln einer Szene folgt und dieser die emotionalen Untertöne liefert. Ein bedeutender Vertreter dieser Technik war Alfred Newman, der die Stimmung (Mood) der Darsteller abbildete.

	Cue Sheets
	Auflistung der Musikeinsätze und -abblenden in​nerhalb des Handlungsverlaufs (mit genauen Zeit- und Einzelbildangaben).
	Deskriptives Verfahren


	Illustrationsverfahren, bei dem die Filmmusik weitgehend den Bildinhalten folgt und diese praktisch verdoppelt; 
siehe auch „Mickeymousing".

	Leitmotiv
	Eine Melodie oder ein Thema, das dazu dient, eine bestimmte Figur, einen bestimmten Ort oder eine be​stimmte Stimmung zu bezeichnen. Es handelt sich um eine Kompositionstechnik, die ihren Ursprung in der Oper des 19. Jahrhunderts hat.
	Idee fixe
	dem Leitmotiv eng verwandt; taucht jedoch im Unterschied zu diesem als alleiniges Motiv auf, z.B. in Berlioz' „Symphonie Fantastique", wo es sich (als Motiv der Geliebten) wie ein roter Faden durch das gesamte Stück zieht

	Mickey-

mousing
	Illustrationsverfahren mit lautmalerischer Bild-Analogie; benannt nach frühen Disney-Cartoons, bei denen die Musik vor den Bildern existierte und von diesen praktisch nachvollzogen wurde.
	Underscoring
	filmmusikalisches Untermalen einer Szene im Sinne eines durchlaufenden Klangteppichs; typisch für den Hollywood-Sound der 30er und 40er Jahre.
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	Tutti.
	von lat. „alle", es spielt das volle 

Orchester bzw. sämtliche Register einer Orgel.
	Unisono
	zusammenklingend;

dieselben Töne in allen Stimmen.

	Crescendo
	anwachsender Klang, 

zunehmende Lautstärke
	Kontinuität
	im Gegensatz zur Arie               (Arienfunktion) als 

kontinuierlich fließende Musik.

	Diskontinuität
	Unterbrochener musikalischer Fluss;
fragmentarische akustische Infor​mationen ohne erkennbare Regelmäßigkeit. Prototyp ist das Secco-Rezitativ  mit seinen unregelmä​ßigen                Kadenzakkorden,
	Polyrhythmik


	aus verschiedenen Rhythmen zusammengesetzte Musik, deren einzelne Schichten unabhängige rhythmische Strukturen bzw. Taktarten aufweisen..



	Ostinato


	wiederkehrende, ständig wiederholte Tonfolge.


	Orgelpunkt


	liegender (Pedal)Ton, meist
im Bass, während die anderen Stimmen weiterspielen.
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	pattern

	Muster; ein in der „minimal music"  wichtiger Begriff, der das repetitive  Wiederkehren bzw. mini​male Abwandeln bestimmter rhythmischer, melodischer oder harmonischer Muster meint.
	Theremin


	1924 von L. Theremin erfundenes Ätherwellen-Instrument, bei dem durch Handannäherung an ei​ne Hochfrequenz-Elektrode stufenlose, .jaulende" Töne erzeugt werden. Das Theremin fand u.a. Verwendung in Miklös Rozsas Musiken zu Spellbound und the Lost Weekend.

	Polarisierung


	Einer neutralen oder ambivalenten Bildschicht wird durch die Musik ein eindeutiger Charakter zugewiesen.
	Kontra-punktierung
	Musik widerspricht klar dem Bildinhalt.

	Incidenzmusik
	Incidenz-Musik ist Musik, die als Bildton motiviert ist. (z.B. Bar-Musik, die nicht aus dem Bildgeschehen entwickelt ist).
	Paraphrasierung
	Musik verdoppelt die bildliche (bzw. inhaltliche) Ebene, indem sie in Stimmungsgehalt, Dynamik, etc.  diese bestätigt.
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